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W 112. Halle, Donnerstag den 16. Mai
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslan, Dienstag d. I. Mai. Nach einem Peſther

Telegramm im Mittagsblatte der heutigen Schleſiſchen Zei
tung wird in dem Adreßentwurſe Degak“s ausgeſprochen
Der Landtag könne ſeine Berathungen nur dann aufneh
men, wenn die Geſetze von I8A8 vollſtändig retablirt, alle
Landestheile vertreten, die ungeſetzlichen Organe des bis
herigen Regimes entfernt, die verpfändeten Krongüter zurückgegeben, und die Emigrirten ohne Ausnahme begnadigt Gerichts Ztg.“ Folgendes:
würden.

Parits, Dienstag d. A. Mai.

tairiſchen Streitkräfte in Neapel ſeien verſtärkt worden.
London, Dienstag d. I. Mai. Fernere Berichte aus

NewYork vom A. d. melden, daß der Einmarſch der Bun
Hestruppen in Virginien nächſtens erwartet werde. Der Prä
ſident Lincoln werde die Zurückgabe der Schiſfswerfte in
Korfolk und die des Arſenals von Harpers Ferry verlangen.

S

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Die heutige Sitzung des Abgeordne

tenhauſes währte 67, Stunden. Es wird dem Uebereinkommen in
Betreff der Vergütung der Steuer für ausgeführten Rübenzucker die
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung gegeben, dabei aber trotz des Wider
ſpruchs des Finanzminiſters die Erwartung ausgeſprochen, daß die Re
gierung eine Veränderung der feſtgeſtellten Steuer Vergütungsſätze nur
nach vorgängiger Genehmigung der Landesvertretung in Wirkſamkeit
kreten laſſen und daß ſie auf verhältnißmäßige Gleichſtellung der Be
ſteuerung des Zuckers auf Rüben mit der Verzollung des ausländiſchen
Rohrzuckers fortwährend Bedacht nehmen werde. Dem Miniſter
des Jnnern trat das Haus in ſeiner Bitte, die zum Entwurf, das
Einzugs und Einkaufsgeld in den weſtlichen Provinzen betreſfend, von
dem Herrenhauſe gemachten Abänderungen anzunehmen nicht bei,
ſondern hielt ſeinen früheren Beſchluß aufrecht mit 123 gegen 108
Stimmen. Eine lange Debatte führte das Budget des Cultusmi
niſteriums herbei. Nicht, daß irgend eine Poſition beanſtandet wor
den wäre, ſondern die Mitglieder der polniſchen Nationen traten alle
auf, um eine polniſche Univerſität, ein polnisches Theater, polniſche
Kunſtvereine, polniſchkatholiſche Gymnaſten u. ſ. w. zu verlangen
Herr v. Vincke gab der Debatte einen politiſchen Anſtrich, indem er
auf die Exeigniſſe in den Jahren 1830, 1846 und 1848 anſpielte.
Natürlich kamen die Nationalitätsbeſtrebungen, nationale und revolu
tionäre Beſtrebungen Slavismus, Germanismus zur Sprache. Vor
her noch hatte das Verhältniß des Oberkirchenraths und die Ausfüh
rung des Art. 15 dex Verfaſſungs Urkunde zu langer Debatte Anlaß
gegeben von den auf Durchführung einer ſelbſtſtändigen Organiſation
der Kirche gerichteten Anträgen fand keiner die Mehrheit im Hauſe

Die von dem Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen in dem Ge
ſetze Entwurf, betreffend die anderweite Regelung der Grund
ſteuer, ſind von der FinanzCommiſſton des Abgeordnetenhauſes un
ker Zuziehung zweier Commiſſarien des Finanz Miniſteriums berathen
worden. Der über dieſe Berathungen durch den Abg. Burghart
abgeſtattete Bericht liegt jetzt vor. Der von der Finanz Commiſſion
mit allen gegen zwei Stimmen gefaßte Beſchluß geht dahin dem
hohen Hauſe zu empfehlen, dem Geſetz Entwurfe III. und den als un
krennbar damit verbunden zu betrachtenden Geſetz Entwürfen II. und
L nebſt Anlage zu letzterem ſo wie dieſe Entwürfe aus den Bera
thungen des Herrenhauſes hervorgegangen ſind, unverändert ſeine Zu
ſtimmung zu ertheilen Die Commiſſton, welcher der Geſetz Ent

Briefe aus Turin de
mentiren die Nachricht der „Patrie daß das Königreich
beider Sicilien militatriſch beſetzt worden ſei; nur die mili

voigtei eingeliefert werden ſolle.

cent

wurf, betreffend die Erhebung eines Zuſchlags von 25 Pro
cent zu der Klaſſen und claſſificirten Einkommenſteuer,
ſo wie zur Mahl und Schlachtſteuer, auf den Zeitraum vom

Juli 1861 bis 30. Juni 1862, zur Vorberathung überwieſen, hat
jetzt durch den Abg. Kühne (Berlin) ihren Bericht erſtattet. Die
Commiſſion empfiehlt mit 16 gegen 5 Stimmen Annahme des Ge
ſetz Entwurfs

Ueber den Transport des Polizei Oberſten Patzke bringt die

Patzke war mit Niekack in der Nacht vom 6. zum 7. d. M. um 1 Uhr in ſtadt
angekommen und daſelbſt im Hotel de Süde abgeſtiegen. Der falſche Paß auf den
Namen Leberſtröm, welcher die Verhaftung des Polizei Lieutenants Greif herbeigeführt
hat, iſt ihm nirgends abgefordert worden, da er völlig unangefochten gereiſt iſt. Beide
wohnten daher auch bis zum nächſten Nachmittage gänz ungeſtört in dem genannten
Gaſthofe Am 7. um 4 Uhr ging eine Depeſche des Berliner Stadtgerichts bei dem
Magiſtrat zu ſtadt wegen Verhaftung des Herrn Patzke ein. Demgemäß erſchien der
Bürgermeiſter zu ſtadt in dem Gaſthofe, und Patzke räumte ſofort ein daß er der
Polizei Oberſt von Berlin ſei welcher unter dem Namen Leberſtröm reiſe. Seine
non et würde ausgeführt. indem man ihn in dem gedachten Gaſthofe beließ und
einen Polizeidiener vor die Stubenthür ſtellte. Am 9. d. M. Abends 9 Uhr, reiſte
Patzke mit Nietack unter der Eskorte des ſchwediſchen Polizei Lieutenants Holm und
eines Polizeiknechts, ſo wie eines Dolmetſchers mit dem Schiffe Browiken S von
ſtadt ab und man kam nach einem ſehr heftigen Sturme am 10. Vormittags in Lü
beck an. Dort waren bereits zwei preußiſche Beamten der Polizeirath Schwanzer
und der als Criminal Commiſſarius fungirende Wachtmeiſter Hartmann ſeit zwei Ta
gen zur Empfangnahme des Herrn Patzke anweſend. Hartmann ging, als das Schiff
ſignaliſirt war, bis Travemünde (dem äußern Hafen von Lübeck) entgegen. Jn
ſtadt war Patzke ſehr freundlich behandelt worden auch auf der Seereiſe war er
heiter und gefaßt. Als er aber in Travemünde den CriminalCommiſſarius mit dem
Lootſenboot auf das Schiff kommen ſah, ſcheint er erſt ſeine Lage klar erkannt zu ha
ben und er ſoll ſehr beſtürzt geweſen ſein aber ſich bald wieder gefaßt haben. Als
er ſeine ſteckbriefliche Verfolgung erfahren ſoll er förmlich in Raſerei verfallen ſein
und laut geklagt haben dieſe Reiſe ſei der dümmſte Streich ſeines Lebens geweſen.
Die ſchwediſchen Beamten hatten die Ordre bekommen den Arreſtanten bis nach Ber
lin zu bringen und dieſelben ſetzten daher die Reiſe mit den preußiſchen Beamten nach
Berlin fort. Nietack begleitete den Zug als Privatperſon. Jn Lübeck herrſchte eine
ſtarke Aufregung über das Ereigniß die an ſich höchſt unglückliche Situation des Ober
ſten Patzke iſt aber durch eigentliche Jnſulten deſſelben nicht vermehrt worden. Um
die Stadt Lübeck fuhr man herum und erreichte zu Wagen die erſte Eiſenbahn Sta
kion. Wegen der Volksmenge, welche hier mehrere Tage theils aus Neugierde theils
aus Erbitterung den Hamburger Bahnhof umlagerte war die Beſtimmung getroffen
worden daß Patzke zu Spandau die Eiſenbahn verlaſſen und zu Wagen in die Stadt

Der Actuarius des Unterſuchungsrichters erwartete
daher dort am 11. d. Mts. früh mit einem Miethsfuhrwerk den Zug und es gelang
den ſeltenen Arreſtanten ohne alles Aufſehen in das Gefängniß zu bringen. An Vormittag des 11. wurde Patzke einem langen Verhör Inlerdoren Er blieb dabei ſtehen,

daß er gar nicht die Abſicht gehabt habe zu fliehen, da ja ſeine Haft noch gar nicht
ausgeſprochen geweſen wäre. Jhm ſei es nur unmöglich geweſen nach ſeiner Amts
ſuspenſion noch länger in Berlin zu bleiben er habe ſich zerſtreuen wollen und einen
andern Namen gewählt, um kein Aufſehen zu erregen. Die Ehefrau des Patzke hat
eine Beſchwerde über die Verhaftung und die ſteckbriefliche Verfolgung ihres Eheman
nes bei dem Kammergericht eingereicht. Man erwartet in den nächſten Tagen eine
Plenarſitzung des Kammergerichts um über dieſe Beſchwerde zu entſcheiden

Seitens des k. Stadtgerichts wird der ain d. Mts. hinter den
Polizei Oberſten Patzke erlaſſene Steckbrief für erledigt erklärt
Nach den heute erſchienenen Gerichtszeitungen hat der Schutzmanns
wachtmeiſter Wildt den Arreſtſchlag, den er wegen eines dem Polizei
Oberſten Patzke gegebenen Hatlehens von 300 Thlr. auf deſſen Ge
halt reſp. Mobiliar beim hieſigen Stadtgericht eingebracht hatte, zu
rückgenommen, da ihm die Bezahlung ſeiner Forderung anderweitig
geſichert worden ſein ſoll.

Die Berliner „BörſenZtg.“ hat irrthümlich den Kaufmann F.
W. Benneke in der Königſtraße als den Empfänger des von Patzke
hierher geſandten Schreibens bezeichnet. Dieſe Angabe beruhte auf einer
Namensverwechſelung.

Mehrere Blätter hatten gemeldet daß bei Patzke 12000 Thlr.
gefunden ſeien, als er verhaftet wurde. Nach der Berl. Börſ. Ztg.
war dem aber nicht ſo, Patzke war vielmehr ſtets in Geldverlegenheit
und es verlautet von ſonderbaren Geldgeſchaften, die derſelbe vermage
ſeiner polizeilichen Autorität contrahirt haben ſoll



Graf Schwerin ſoll eine neue Unterſuchungs Commiſſion er
nannt haben, welche beauftragt iſt, das Verfahren jener Commiſſion
zu prüfen, die unter dem Vorſitze des Unter Staatsſekretärs Sulzer
zuerſt die Polizei Angelegenheit zu unterſuchen hatte. Es ſcheint ein
ſolches Verfahren um ſo mehr am Orte zu ſein, als Graf Schwerin
in gutem Glauben an die von jener Commiſſton erzielten Reſultate
gewiſſer Maßen ſelbſt für die Polizei eintrat und dadurch arg kompro
mittirt wurde.

Die hieſige Montagszeitung „Berlin“ vom 4. und 13. März d. J.
enthielt mehrere Artikel, in welchen die Staatsanwaltſchaft Beleidi
gungen des Miniſters Grafen Schwerin und Beleidigungen und Ver
leumdungen des Polizei Präſidenten Frhrn. v. Zedlitz und des jetzt
ſuspendirten Polizei- Oberſten Patzke gefunden, weshalb ſie gegen den
Redacteur jener Zeitung, Schriftſteler Matthias, Anklage erhoben
hat. Dieſelbe ſollte geſtern vor dem Criminalgericht verhandelt werden.
Der Angeklagte, der ſich theilweiſe zum Verfaſſer jener Artikel be
kannte, verlangte Ausſetzung der Verhandlung, bis in den jetzt über
die Polizei Verwaltung ſchwebenden gerichtlichen und adminiſtrativen
Unterſuchungen entſchieden ſei; der Gerichtshof lehnte dieſen Antrag
aber ab, weil es ſich hier hauptſächlich um Beleidigungen handle. Da
der Angeklagte aber auch behauptete, daß der Verkauf der früher der
Schutzmannſchaft gehörenden Häuſer fingirt ſei, wobei er ſich auf das
Zeugniß des BuchdruckereiBeſitzers Nietack und verſchiedener anderer
Perſonen berief, ſo vertagte der Gerichtshof dennoch die Verhandlung,
um dieſe Perſonen zu einem demnächſt anzuſetzenden Termin zu laden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Graf Ponza di San Martino, welcher am Donnerstag von

Genug auf ſeinen neuen Poſten in Neapel abgeht, iſt mit den Voll
machten eines General Statthalters ausgerüſtet. Man erwartet von
ihm ein energiſches, aber gerechtes Regiment und ſchickt ihn zu die
ſem Zwecke die nöthigen Streitkräfte voraus. Die italieniſche Regie
rung befeſtigt ſich zwar mit jedem Tage mehr im Neapolitaniſchen
zugleich ſtellt es ſich aber auch mehr und mehr heraus daß der
Hof in Albano durchs ganze Land Verbindungen unterhält, welche
zwar zu einem Umſturze zu ſchwach, aber ganz geeignet ſind die Ge
müther nicht zur Ruhe kommen zu laſſen. „Die Verbindung zwiſchen
Prieſtern und heimgekehrten Soldaten die Geldſummen, welche man
bei den Verhafteten fand, die Anweſenheit von ehemaligen Polizeibe
amten bei den Banden, dieſe und viele andere Beweiſe, welche die
Sicherheits Behörden in Händen haben, ſprechen dafür, daß Franz II.
oder die Emigration in ſeiner Umgebung die letzten Unruhen angezet
telt hat ſchreibt der neapolitaniſche Correſpondent der „IJndepen
dance „aber diesmal haben die Bergbewohner dem Aufrufe nicht
Folge geleiſtet. Die Banden haben zwar die Gemeindegüter mit Geld
bußen heimgeſucht, ſie haben auch einzelne Helfershelfer gefunden in
Carbonara gewannen ſie ſogar die Nationalgarde für ſich; aber ihre
Erfolge hatten auch nicht die geringſte Aehnlichkeit mit den Erhebun
gen ganzer Bevölkerungen wie zu Anfang des Jahrhunderts gegen
die Franzoſen. Die Jugend des Landes eilte zu Fuß und zu Roß
herbei, um mit der Nationalgarde die Räuber zu vertreiben. Die re
gulairen Truppen wurden überall, wo ſie erſchienen, fetirt. Trotz alle
dem aber iſt die Reaction in Rom thaätiger als je; die vertriebenen
Reactionaire und Soldaten kehren nach Rom zurück und bringen ihre
SBeute in Gewahrſam, dann erſcheinen ſie vereinzelt oder in Haufen
wieder an der Grenze, und das Spiel beginnt von Neuem Auch
der reactionaire Correſpondent der „Augsb. Allg. Ztg. ſchreibt aus
Neapel: „IJn den Bergen und Waldern dicht hinter Nola, nur drei
Stunden von Neapel, regt es ſich wieder, und es ſammelt ſich dort
in den wenig zugänglichen Schlupfwinkeln ein Corps welches wahr
ſcheinlich bald von ſeinen Thaten hören laſſen wird Wir haben ge
meldet, daß die italieniſche Regierung alle verfügbaren Streitkräſte
nach dem Süden wirft, um namentlich in den Abruzzen und in der
Baſilicata dem Unfug ein gründliches Ende zu machen. Der „IJnde
pendance wird aber geſchrieben, Cavour habe bei der dadurch noth
wendig gewordenen Entblößung der Mincio Linie einen ausdrücklichen
Wunſch des pariſer Cabinettes befolgt welches ihm die Verſicherung
ertheilte, Oeſterreich denke an keinen Angriff; ſollte aber ein ſolcher
doch erfolgen, ſo könne Jtalien auf Frankreichs Beiſtand rechnen. (K. 3.)

Garibalbi hat an Marc Monnier, den Verfaſſer einer Schrift,
welche den Titel führt: Geſchichte der Eroberung beider Sicilien
ein Schreiben gerichtet, aus dem die pariſer „Preſſe“ folgende Stelle
mittheilt

Geſtatten Sie mir eine kleine Berichtigung
Buches ändern. Ich habe die beiden Sicilien nicht erobert ich habe nichts weiter

als den Drang dieſes edlen Volkes befördert einen Drang der zu allen
eiten dieſes Land nach dem Pfade von Freiheiten jeder Art hat trachten laſſen. Jm

Monat Mai wandten ſich die Patrioten Siciliens an mich mit der Bitte, ich möchte
ihnen behülflich ſein, den bourboniſchen Generalen den Kopf zurecht zu ſetzen, und am
7. September bereiteten die Nachkommen Maſaniello's meinen Einzug in Neapel vor;
dieſe beiden Bevölkerungen ſowie die von Calabrien und der Bafilicata haben ſich in
jeder Beziehung ums Vaterland verdient gemacht.“

Frankreich.
Paris d. 13. Mai. Die officiöſen Blätter erklären heute

Abend die Nachricht von einer bevorſtehenden Aenderung des Statüs
guo in Rom für ungenau. Von gut unterrichteter Seite wird jedoch
in zu beſtimmter Weiſe von einer baldigſt einzuleitenden Löſung dieſer
Sache geſprochen als daß man dieſes „ungenau“ auf die Autorität
des „Pays“ und der „Patrie“ glauben dürfte. Wahrſcheinlich haben
dieſe Blätter nur die allernächſte Phaſe der erwarteten Löſung im
Auge, die darin beſtände, daß allerdings nicht die Stadt Rom ſelbſt,
wohl aber das ganze übrige päpſtliche Gebiet von den Piemonteſen be
ſetzt würde.
Truppen zurück.

Sie ſollten den Titel Jhres

Jn Rom ſelbſt blieben nur 6000 Mann franzöſiſcher
(Wohl auch in Civitag Vecchia Dies wäre nun

freilich auch eine Art Status quo, und es käme dann freilich nur dar
auf an binnen welcher Zeit und unter welchen Bedingungen die Fran
zoſen in kleinen Abtheilungen ſich entfernen und allmählig durch Pie
wmonteſen erſetzt werden. Marquis Demouſtier hat Depeſchen aus
Wien eingeſchickt, aus denen hervorginge, daß Oeſterreich vorläufig
noch an kein Aufgeben von Venetien, auf welchem Wege immer, denkt.
Die k. k. Regierung ſoll nämlich beſchloſſen haben, das berühmte
Viereck in ein Fünfeck zu verwandeln, indem ſie Padua zu einer Fe
ſtung erſten Ranges erhöbe. Es würde alſo künftig Mantua der Eck
pfeiler eines Vertheidigungs Syſtems werden, das gegen den Mincio
hin Peschiera und Veronag, gegen den Po hin Legnano, Padua und
Venedig umfaßt

Amerika.
Mit dem Dampfboot „Fulton“ ſind Berichte aus NewYork

vom 27. v. Mts. eingetroffen. Die Aufregung in NewYork hat ſich
in ſo ferne wenigſtens gelegt, als man nicht mehr für Waſhington
zitterte, das, laut den mit der früheren Poſt eingetroffenen Berichten,
ſehr gefährdet ſchien. Ueber die Truppenbewegungen der Sonderbünd
ler liegen zerſtreute Berichte vor. Fort Pickens war, wie es ſcheint,
noch nicht angegriffen worden, wahrſcheinlich, weil keine ſchweren Ge
ſchütze zur Stelle waren. 6000 Freiwillige aus dem Süden ſollen
zum Kriegsdienſt in Richmond bereit ſtehen und dürfte ihre Zahl bin
nen 6 Tagen bis auf 29,000 anſchwellen. Es heißt, daß Präſident
Davis bei ihnen iſt, während der Oberkommandant, General Beau
regard, noch in Charleſton zu ſein ſcheint. Jn Dorktown und bei
einem 3 Meilen oberhalb Richmond gelegenen Punkte waren Batterieen
angelegt worden. Bei Harpers Ferry ſtanden 6000 Mann, deren
nächſte Beſtimmung unbekannt iſt und 2500 Mann befanden ſich in
Norfolk. Mittlerweile ſind aus Maryland Nachrichten eingelaufen,
die ungünſtig für die Seceſſtoniſten lauten. Aus Harrisburg wird ge
meldet beträchtliche Maſſen Neger ſeien nach Pennſylvanien entflohen,
und in Folge deſſen ſei das in der Grafſchaft Bork in Pennſylvanien
gelegene Dorf Hannover von den Maryländern angegriffen worden.
Ganze Familien haben, wie es heißt, aus Maryland die Flucht ergrif
fen, um ſich nach Pennſylvanien zu retten und in den Grenzgraſſchaf
ten des erſtgenannten Staates fürchtet man, daß die ganze Sklaven
bevölkerung ſich auf die Beine macht. Schon ſollen fünfhundert davon
gelaufen ſein. Jn Baltimore ſcheint ebenfalls ein Umſchwung der öf
fentlichen Meinung zu Gunſten der Union ſtattgefunden zu haben, ſo
ſchließt man aus dem veränderten Tone der Journale und aus ande
ren Anzeichen, doch läßt ſich darüber Verläßliches vor der Hand nicht
mittheilen. Die Stadt war noch immer in der Gewalt des Seceſſio
niſtenpöbels, doch war weiter kein Unfug getrieben worden. In
Harrisburg war das Gerücht verbreitet, daß Expräſident Buchanan
nach Canada geflohen ſei, aus Furcht vor den 2000 Mann in Lanca
ſter ſtehenden OhioTruppen, die gedroht haben ihm den rothen Hahn
auf das Dach zu ſetzen.

Die „Newyorker Abendzeitung berichtet: Keine Nationalität
thut es hier in NewYork der Deutſchen gleich. Alles, was die Waf
fen tragen kann und nicht durch die allergebieteriſchſten Pflichten gegen
die Familie gezwungen iſt, daheim zu bleiben ſtellt ſich unter die
Fahne. Binnen einer halben Woche hat die Stadt New- York und
nächſte Umgebung drei vollſtändige Deutſche Regimenter geſtellt, un
gerechnet die uniformirten Milizregimenter, die bereits vorher beſtan
den. Zur Unterſtützung der Familien der Deutſchen Freiwilligen hat
ſich eine Geſellſchaft gebildet und folgende Herren als Comité gewählt
Auguſt Belmont, Eugene S. Ballin, R. A. Witthaus, H. Weſen
donck, J. Brill, A. Weißmann, D. Ottendorfer, Forſtmann, G. E.
Günther und S. Kaufmann Hr. Emil Duyſing, erſter Verkäu
fer im Tuchdepartement der bekannten Deutſchen Firma Chriſt, Jay
n Co. und früher Offizier in Kurheſſiſchen Dienſten bildet ein

reicorps.
Aus New Hork vom 4. Mai wird gemeldet daß die Blokade

der ſüdlichen Häfen unmittelbar bevorſtand, daß 50 Kriegs und Oampf
transportſchiffe und 20,000 Mann an Truppen in Bereitſchaft ſtan
den, und daß kein Angriff auf das Fort Pickens bis zum Abgange des
Dampfers ſtattgefunden hatte.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 14. Mai. Nach einem ziemlich heißen Tage

zog geſtern Abend gegen 7 Uhr ein Gewitter auf, das von Süden
nach Oſten treibend, mit der geſammten Macht der Electricität zu ar
beiten ſchien. Flammende Blitze umzüngelten den ganzen Horizont,
mehrmals einſchlagend, ohne zu zünden, und vom praſſelndſten Don
ner begleitet. Gegen 9 Uhr erhob ſich ein heulender Sturm und trieb
die Wetterwolken zuſammen welche dann in Schkölen, unſerem Nach
barſtädtchen, ſich in einer Weiſe entluden, die mit „Wolkenbruch“ zu
bezeichnen viel zu gelind wäre. Binnen wenigen Minuten war der
Ort an einzelnen Punkten bis zum 2. Stockwerk unter Waſſer geſetzt,
das wie ein brauſender Strom durch die Straßen jagte, Felsblöcke,
Baumſtämme, heulende Thiere und Alles vor ſich hinrollend, was ſich in
den Weg ſtellte. Der Poſtwagen, der beſpannt zur Abfahrt war, wurde
fortgeſchwemmt und ſollte bis heute Nacht noch nicht aufgefunden ſein,
ſo wenigſtens wird erzählt. Mit Einſatz ſeines Lebens ſoll der betref
fende Poſtillon kaum das Abſchneiden der Pferde ermöglicht haben,
mit welchen er, nach wahrhaft heroiſchem Kampfe, glücklich eine An
höhe erreicht hat. Bis jetzt iſt nur der Verluſt eines Menſchenlebens
bekannt geworden ein Mann, der auf dem Markte umgekommen wäre.
Wir geben alle dieſe Mittheilungen mit Reſerve, obwohl ſie aus
glaubwlirdiger Quelle kommen, müſſen aber leider regiſtriren, daß noch
viel tragiſchere Scenen über das Unwetter erzählt werden



Anttlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 14. Mai.

Fonds Courſe. f. Brief Geld rief Seld. gf. Drief. Gels.n Freiw. Anl. 102 101 Oberſchleſ. Lit. B. 8 e r n n e 92
St. Anleihe v. 185915 107 106 i e e un e e Se u enStaats Anleihen v. r. (St. V. 5 54 Rhrt.Cf. e Kr. a1860, 1862, 1864, Rheiniſche do. n a 7 s S1866, 1857, 18594 102 102 do. (Stamm) Pr. 4 e v e 89 89

dito von 1856 42, 102 102 Rhein Nahe Stargarddito von 18653 4 98 97 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion SStaats Schuldſch. 88 87 31 es 77 Tkenge Emiſſion duPraämien Anleihe Stargard Poſen 3 2 33 hüringer 11von 1865 à 100 8 1212, 120 Thüringer 108 107 do. II. Serie 5 10
Kur u. Reumärk. Wilh. (CoſelOdb. 34 33 do. III. Serie 1101Fhudaſre 3 88 87 do. (Stamm) Pr. 4 73 do. IV. Serie 1006Od. Deichb. Obl. 4 992 do. do. do. 7827, Wilh. (CoſelOdb.) 4 84 84Serl. Stadt Obl. ar 1012 Ho vorſtehend kein Zinsſat notirt ig, do. III. Emiſſion 4
do. do 84 83 Derden uſancenmäßig 4 pt. verechnet. Ausl. Eiſenb.
en z 1o4 Priortt. Ob Stamm Actien.erl. S Wachen Düſſeldorf. r uPfandbriefe iſi 85 84 Löhau Zittau n 4Kur u. Neumärk. 3 91 do. II. an n 89 gg e Ludwigsb. Bexb. 4 132do. do. 102 Se do. m i et a 668 MainzLdwh. L. A.

Skhtſe 2 eene ne der ae e iſch Markiſche s 103mr e z s Weg Es 103 10 See e See S gen
frz. 5 e 34Seſenſche röre o Stenn ans 80 Anusl. Priorit.

d e do. Iy. Serie 1019, 101 Actien.do. neue 4 902 do. Duſt e Cif. Pr. r Nordb. Fr. Wih) 109e carae u do de Seri es 5 S. S et 7Vom Staat garan pa. m. Soeſty 86 869, do. Sinv. v. Menſe 76girte in Berg M. do. I. S. A. 91 Oeftr. frz. Staatsb s 256
Weſtpreutßiſche 39 s 83 Berlin Anbalter 98

c e e 5

Rentenbritefe. Berlin Hamburger 4 103 Bank Actten l1i8
Kur i. Rneumärk. a 98 do. Emih. a Dangiger Privatb. a 90Pommerſche 4 98 97 Berl. Ptsd. Magd. 95. Köonigsb. Privatb. e 84
oſenſche 93 do. Lt. B. Magdeb. Privath. 1758Preußiſche 4 97 97 do. Lit. C. 4101 101 Poſener Privatbh. 83Khein i. Weſtph. 4 96 962, do. Lit. D. 101 100 Berl. Hand. Geſ. 4 81

Sächfiſche. 4 98 Berlin Stettiner 1101 Disec. JommanditSchleſiſche 4 97 97 do. I. Serie a Antheile 4 86Pr. Bk.-Antheilſch. 42/,(124 128 do. III. Serieſ s 90 Schl. Bank Verein 81 80riedrichsdror 18 18 Br. Schw. Fr. T. D. a 27 Pomm. Ritterſch. 8. 8 71 7027,
old Kronen 9 47, Eoln Creſelder IJnduſtr. Actiene Edlna Mindener Hörder Hüttenwert s Szen a 5 1100 109 do. Emiſſ. 102 Nnecve h 772e en a er e EuendbebESiſend. Actten. do. III. Emiff. 869 Deſſ. Kont. Gas. 5 98Stamm Act. v. e n e e t aAachenDüſſeldorf 3 76 75 do. IV. do. S 86 Ausländ. Fonds.AachenMaſtrichter 21 20 Magd. Wittenb. 4 95 Braunſchw. Bank 4 66/,

Berg. Mark. Lt. A. 92 91 Niederſchl. Märk. 4 945 Bremer Bank 9727de. do. Iit. B. 79 do. Conv. 4 94 94 (Coburger Creditb. 45Berlin Anhalter 125 do. do. II. Ser. 92 91 Darmſtädter Bank 74 78
Berlin Hamburger 117 116 do. IV. Ser. s eſſauer Credit 14Berl. Ptsd. Magd. 139 138 Oberſchl. Lit. S do. Landesbank4 24Berlin Stettiner 116 115 do. Lit. B. s 818, Genfer Creditbank 4 267 2577,
Bresl. Schw.Frb. 102 1601 do. Lis. 90 erager Bank 4 68Brieg Neiſſe 409 48 d. Lit. D. 90 Gothaer Privatb. 4 70Köln Mindener 3 1 150 do. Cät. B. 78 Hannoverſche Bank 91e 225 224 Wun er 4 97 962 e e n 2. rnMagdeb. Wittenb. S r. Wilh. (St. V. ELuxemburger Bank 2Muſter vanner 93 do. I. Serie s 1002 WMeininger Creditb. z 71
Niederſchl. Märt. 4 95 95 do. II. S 99 d SNiederſchl. Zweigb do. III. Serie s eſterreich. Creditdo. (Stamm) Pr. e 86 Thüringer BankOberſchl. L. A. u. C. 3 do. v. Staat gar. 3 81 Weimarſche Bank 4 73 72

ober Stück 5 14 5 A. Brief, 5 18 8 Geld.
Oberſchl. Lit. A. u. C. 122 à 123 gem. Rheiniſche 84 à 832,

Amſterdam. Rotterdam 80/, a 80 gem. Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 102 gem. Nordbahn
(Fr. Wilh.) 45 à 445, gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 134 4 133 à 134 gem. A90. 3proz. Prior. 254 a
255 gem. DiscontoCommanditAntheile 85 à 86 gem. Deſſauer Credit 14 13 gem. Deſſauer Lan
Desbank 24 à 22 à 24 gem. Meininger Creditbank 70 à 71 gem. Oeſterr. Credit 62 4 62 à 63gem.
Oeſterr. Metallig. 49 e gem. Oeſterr. Nattonal- Anleihe 56 à 57 gem. Oeſterr. neueſte Looſe 61 a 61 a 62 gem.

Die Börſe war günſtig geſtimmt für öſterreichiſche Effekten welche wieder weſentlich höher waren im Uebrigen
aber etwas ſtiller. Eiſenbahnen waren mehr offerirt und bei mäßigem Verkehr etwas matter Fonds waren ſtill und
meiſt unverändert Wechſel begehrt und knapp.

Bank- Actten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 1055 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 B.
Zettelbank [4] 95 B.

MagdeburgWittenberge 40 A 40 gem.
gem.

Darmſädter

102 geſ. Act. der ehem. ſächſ. eſchleſ. Ciſenb. Co. à 100 a 4 1025 geſ- K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 600 a 3 94, geſ. Leipz. StadteOblig. a 4 1015, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a
92 geſ. do. von 100 u. 25 a 3 do. v. 500 a 3 97 geſ. do. v. 500
102 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 100 à 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4

do. 4 102 geſ. Thüring. I. Emiſſ. à 42
49 101 geſ. do. IV. Emiſſ. à 45, 9 1067, geſ. Werrabahn à 5 101 geſ. Eiſenbahn Actien.

lberts Chemnitz Würſchnitzer 108 geſ. Leipzig Dresdner 216 geſ. Löbau Zittauer Lit.
A. 25 geſ. do. do. Lit. B. 75 ge Magdeburg Leipziger 204 geſ. Thüringiſche 1075, geſ. Bank und
CrediteActien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 62 geſ. Anhalt Deſſauer Bankact. 249 geſ.
Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 132 geſ. Oeſterreichiſche Cred. Anſt. 62 geſ. Thüringiſche
Bankactien Weimariſche Bankactien 73 geſ. orten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze)

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Mai Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 14. Mai Norgens 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. Mat Mittags; 4 Elle 8 Zoll unter 0,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll
am 15. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
a 14, Mat Vormittags am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Holl.

Geld
141

Zf. Brief.Magdeburg, den 14.
Amſterdam kurze Sicht.do. 2 Menat
Hamburg kurze Sicht.

do 2 Monat
urze Sicht.Frankfurt k

do 2 MonatPreuß Friedrichsd'or

Ausländ. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. do. Priorit. Actien
Magdeb.Leipz. StammActien

o. do. Priorit. Actien I. Em.
do. II. Em. 4

Stamm Actien
Priorit.Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

eueraſſecuranz Actien
HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
Privatbank Actien

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. Mai. (Nach

Weizen rſte

Mai.
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e

e

See

5

4

4

nes

T
H S h

r

el
e

Wispeln.)

Hafer
Tralles loco ohne Faß,

RNordhauſen, den 14. Mai.

2 15 bis 8 220 eGerſte e 1656 e I 28Hafer 25 1 BeRüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 14. Mai.
Weizen loco 70—86 pr. 2100 Pfd. 81-—82pfünd.

gelb. ſchleſ. 76 80 82pfd. bunt. poln. 82 83
t. feinſter ukermärker 86 ab Bahn pr. 2100 Pfd.

ez.
Roggen loco 81——82pfd. 49 frei Mühle, 83-84pfd.

49 ab Bahn pr. 2000 Pfd. bez. Frühj. 49—48
—48 bez. u. G. 49 Br. Mai Juni 48bez. u. G. 48 Br. Juni/ Juli 485 h

veg., Br. u. G., Juliſ2kuguſt 489. ves.u. G. 49 Br. Sept. Oct. 49 bez.
Gerſte, große und kleine 42 48 pr. 1750yſd.
Hafer loco 23--27 Liefer. pr. Frühjf. 26 —27

bez. Mai Juni 26 G. Juni Juli 26 G.,Jult Aug. 26 bez. Sept. Oct. 26 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42—49
Rüböl loco 11 bez. Mai u. Mai Juni 11

bez. u. G. 11 Br. Juni Juli 11 bez. Br. u.G. Juli Aug. 12 bez. u. G., Sept. Oct. 12
bez. 12 Br. 12 G.Leindl loco 109, Lief. 102,

Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Mai u.
Mai Juni 19 e bez. Br. u. G. Juni Jult
19 bez. u. G. 19 Br. Juli Aug. 19e bez. u. G. 19 Br. Aug. Sept. 199
bez. u. G. 19 Br. Sept. Octbr. 19 bez.
Oct. Nov. 18 bez.

Weizen bei mangelnden Offerten von feiner Waare feſt
behauptet. Roggen loco war reichlicher offerirt, hatte aber
bei ſchwacher Frage nur geringen Umſatz; Termine ver
kehrten anfangs zu etwas nachgebenden Preiſen ſchloſſen
aber wieder feſt, gekünd. 3000 Ctnr. Rüböl feſt behaup
tet. Spiritus anfangs etwas höher bezahlt, dann billiger
offerirt, gekünd. 50,600 Quart.

Breslau, d. 14. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 bez. u. Br. 18 G. Weizen, weißer 70

92 gelber 70 89 Roggen 655 66Gerſte 40* 54 Hafer 27——34
Stettin d. 14. Mai. Weizen 75-—85. Roggen 45

—-45 bez. Mai Juni 45 da, Juni Juli 457, bez.
Juli Aug. 46 Sept. Oct. 48 da. Rüböl, Mai 117,
Sept. Octbr. 12 bez. Spiritus 19 bez. Mai Jun
19 bez. 19 G. Juni Juli 19i G. 19 bez.
Juli Aug. 197 Aug. Sept. 19 G. Sept. Oct. 185
da, 18 G.

Leipzig, d. 14. Mai. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Ceſn t
ner, b) des Getreides und der Oelſagten für
I Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispelh), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 227, Kannen 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf.“, Briefe, „bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qual. 6
6 Bf. 6 65 bz. (nach Qual. 73 77

Bf., 72 77 bz. Roggen 158 Pfd. loco überhaupt nach Qual. 4 Bf. u. bz. altmärkiſche
Waare 4 u. 47 bz. überhaupt nach Qual. 49
52 Bf. u. bz. alkmärkiſche Waare 51 u. 51
bz. pr. Mai, Juni 50 Bf. pr. Juni, Juli 51
Bf.; pr. Juli Auguſt 52 Bf. pr. Sept. Octbr.
52 Bf., 51 Gd. Gerſte, 188 Pfd. loco-nach Qualität 39 3 bz. (nach Qual. 38— 42
vz.). Hafer, 98 Pfd. loco n. Qual. 2 2 b
2 Gd. (nach Qual. 24 25 bz. 24 Gd.
Erbſen 178 Pfd. loco nach Qual. A. B.
u. bz. (nach Qual. 54 60 Sf. u. bz. Wicken,
178 Pfo., loco B. (35 Bf.). Mais 168Pfd. loco B. (50 Bf.). Rübst loro

12 e B. pr. Mal, Junt, ingleichen yr. Junt, Jult

Roggen hKartoffelſpiritus 8000
19

Weizen 3

Roggen 2



12 Bf. pr. September October 12v n loco 11 Bf. Mohnöl, lveo
18 8 Spiritus loco: I bz. u. Gd. pr.
Mai 192, Gd. pr. Juni und Jüli, in gleichen Ra
ken, 20 Gd. pr. Jult bis Sept. ebenſo 20 Gd.

Amſterdam d. 13. Mat. Weizen ſtille. Roggen flau,
auf Termine 2 Flor. niedriger. Raps Sept. Oct. 71
Rüböl Herbſt 40.

London d. 13. Mai. Engliſcher Weizen zu äußerſten
Preiſen wie am vergangenen Montage verkauft theilweiſe
1 Schill. höher fremder Weizen 1 Schill. theurer. Hafer
feſt. Mehl in Fäſſern Schill. theurer

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 13. Mai. W. Kettner, Brennholz,
v. Spandau n. Bernburg. Fr. Sixdorf, Mehl, von
Spandau n. Rieſa. F. Röder, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. Frz. Wenig, Güter, v. Berlin nach
Halle. Am 14. Mai. W. Müller, Eiſenbahnſchwel
len, v. Spandau n. Magdeburg. A. Schreiber, desgl.
v. Spandau n. Buckau. F. Aſchbach, desgl. A.
Antrick, desgl. Fr. Spanier, Güter, v. Stettin nach
Halle. H. Dümmling, Bretter, v. Rathenow n. Schö
nebeck. G. Kreuter, 2 Kähne, Schwefel, v. Magde
burg n. Außig. E. Apel, Roggen, v. Berlin nach
Halle. M. Kretzmann, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Bernburg. G. Wulſtein, Brennholz, v. Berlin nach
Buckau. F. Schieferdecker, Roggen, v. Berlin nach
Halle. F. Thiering, Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

J. Beil, desgl. L. Zieb, Bretter, v. Spandau n.
Halle. Chr. Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Ro
thenburg. G. Senf, Nutzhölzer, v. Berlin n. Halle.

G. Herzog, Güter v. Magdeburg n. Dresden.
J. Siebert, Roggen, v. Berlin n. Dresden.

Niederwärts: Am 14. Mai. F. Hahn,
v. Alsleben n. Magdeburg

Magdeburg, den 14. Mat 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Shyrup,

eBekanntmachungen

Bekanntmachung.
Elftauſend Thaler ſind ſofort auf Hypotherk

bei pupillariſcher Sicherheit auszuleihen. Der
Zinsfuß iſt 4 Procent. Auskunft ertheilt
unſer Rendant Rechnungsrath Leiſßering.

Halle a/S. den 11. Mai 1861.
Der Verwaltungsrath der Univerſitäts-
Wittwen und Waiſen -Verſorgungs-

Anſtalt.
(gez.) Goeſchen.

Beſchluß
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Ferdinand Ebert hier erbffnete Konkurs iſt
durch Vertheilung der Maſſe beendet.

Der Gemeinſchuldner iſt nicht für entſchuld-
bar erachtet worden.

alle a. am 3. Mai 1861.
önitgl. Kreis Gericht, J. Abtheilung

Funſzig Thaler.
Funfzig Thaler Belohnung ſichere ich dem

jenigen zu, welcher mir auf vertraulichem Wege
ſo weit auf die Spur hilft, daß ich die Diebe,
welche mir im Monat März 2 Säcke Mehl
und 9 Säcke Weißweizen aus meiner Mühle
geſtohlen haben, ſoweit gerichtlich belangen kann,
daß dieſelben ihrer That überführt werden kön
nen. Böllberg, den 10 Mai 1861.

Friſcher Kalk
Freitag den 17. d. M. bei Trübe.

Die Herren Hahnemann und Opel ge
ſagte Beleidigung nehme ich zurück! Trotha.

Brachſtedt.
Zum Ball am ten und Zten Pfingſtfeier

tag im Lattenbergerſchen Lokale ladet freund

lichſt ein die Jugend.
Dehrmanns Garten in Connern.

Unter gütiger Mitwirkung des Violinvirtuoſen
Herrn Fiſcher des Poſauniſten Herrn Etz
Dorf und noch einiger fremder Muſtker, ſowie
von dem größten Theile des hieſtgen Geſang
vereins welcher einige Piscen vortragen wird,
freundlichſt unterſtützt, lade auf den Iſten Pfingſt

n e e ein. Anfangr. rée ünſtiWetter im Saale. a e n günſtigen
Fr. Maaß Stadtmuſtkus

anlui(p s Ul

ſtatt.

Die diesjährige erſte Generalverſammlung der Aerzte im Regierungs
bezirk Merſeburg ſindet den 28. Mai zu Halle in der „Stadt Zürich

Der Worstandl.

billets aller drei Wagenklaſſen nach Dresden,
und Rückreiſe zum Preiſe von

5 2
5 15 3 28 2 e 164 26 2 15 2 74 12 3 6 2 227 222 26 1 263 12 2 16 e 20ausgegeben werden.

Die am Sonnabend vor Pfingſten und am

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags

6 6 I. Kl. 412 II. Kl., 2382524 4 2 20

Magdeburg Cöthen Halle-Keipziger Eiſenbahn
Vom 18. d. Mts. an bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei

dem um 10 Uhr Vormittags und jeden Sonntag bei dem um
Uhr früh von hier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg,

Schönebeck, a. d. Sagle, Cöthen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahr
gültig für ein und dieſelbe Perſon zur Hin

I. Kl. Magdeburg Dresden u. zurück
Schönebeck do.

e a. d. Saale do.
6 Cöthen do.Stumsdorf dw.

Halle do.Schkeuditz a do. 2
Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt ab Leipzig mit den Sonnabends Abends 7 Uhr und

Sonntags Mittags 12 Uhr von dort abzulaſſenden Zügen und zur Rückreiſe von Dresden
bis einſchließlich den jedes Mal darauf folgenden Mittwoch mit allen fahrplanmäßigen Perſonen
und gemiſchten Zügen excl. der Courier- und Schnellzüge.

Pfingſtſonntage ſelbſt zur Reiſe nach Dres
Den benutzten Billets gelten für die Rückfahrt bis einſchließlich den folgenden Freitag.

Ein Billet gilt für 2 Kinder unter je 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert, dagegen, als Eilgut aufgegeben und vor

zu Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 10. Mai 1861..

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

oipuog

NB.
vorkommt.

d. Bendheims Magazin fertiger Kleidungsſtücke
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen

Die eleganteſten Jaquettes u. Ueberzieher nach neueſten Modellen
angefertigt v. 6 8 Feine TuchOberröcke u. Fracks v. 5
Buckskin Hoſen neueſter Deſſtins v. 2 4
mer Röcke v. 2 Rheinl. u. Engl. Leder-Hoſen v. Weſten v. 2
Joppen v. 2 Größtes Lager KnabenAnzüge u. Kittel zu billigſten Preiſen.

Jch bitte dieſe Anzeige zu beachten,
Schmeerſtr. Nr. I. el. Wendheinn, Schmeerſtr. Nr. I.

Wollene u. halbwollene Som-

da ſolche Billigkeit ſelten

Weintraube.
Beim Beginn der Sommer- Saiſon erlaubt ſich der Un

terzeichnete ſeine Cable am ote ſowohl in Abonnements
als in einzelnen Couwverts hierdurch zu empfehlen, mit dem erge
benen Bemerken, daß n Ia CaArte zu jeder Zeit ſervirt wird.

Giebichenſtein, in Mai ISGI.
h.

Georgsburg bei Cönnern

Pfingſtſeſt.
Iſter Feſttag:

Grosses Militair- Ooncert
vom ganzen Muſik Corps ver

Königl. Magdeburg Pionier Abth. Nr. 4.
Anfang 3 Uhr Nachm.

Zur Aufführung kommen u. a.
Er wachen des Löwen v. A. Kousky.
Grosses Bofpourvi a. d. Oper Der Vrei-

sehiüitee v. C. M. v. Weber, arrg. v. Fuchs
ZSter Feſttag:

f. Quartett-Soirée
en Halleſchen Stadtorcheſter.

Zu dieſer Soirée ſind ſchon vorher in der
Burg BDillette zu bekommen.

Anfang 3 Uhr Nachm.
Für hinreichende Plätze ſowie ſchnelle

Bedienung iſt beſtens Sorge getragen.

Zum Pfingſttanz
am 2ten und ten Feiertag im Jelte (Muſik
von dem Wohllöbl. Bergſänger- Corps aus
Wettin) ladet ganz ergebenſt ein

Aug. Fankhänel
in Friedeburg.

Pſaſſendorſ.
Zum Ball den Kten Pfingſtfeiertag ladet

freundlichſt ein Fränzel.
Hohenthurm

Den ten Pfingſtfeiertag labet zum Ball
ganz ergebenſt ein W. Weber.
GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Prischen Silberlachs

erhielt e. S.Naſe einaus friſchen Kräutern und feinem Moſelwein
empfehlen den Herren Wirthen beſonders billig
Halie. Kersten G Dell mann.

Preybergs Saal.
Donnerstag Abend 7 Uhr Concert

J. Golde.
Bad Lauchſtädt.

Von heute ab habe ich die Reſtauration des
hieſtgen Bades geöffnet und bitte freundlichſt
um zahlreichen Beſuch

Lauchſtädt, den 15. Mai 1861.
Hoffmann.

Den erſten Pfingſtfeiertag von Nachmittag
3 Uhr Concert bei ungünſtiger Witterung

im Salon. E. Steger.
STrebnitz.

Den ten und Zten Feiertag Ball in mei
nem Ddecorirten Saale. Ergebenſt ladet ein

G. Recke.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
Töchterchens erfreut.

Halle, den 15. Mai 1861
Herm. Meiſe und Frau.
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Beilage zu [I2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 16. Mai 1861.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Von der ſogen. Militär Commiſ

ſton des Hauſes der Abgeordneten liegen die erſten Berichte vor.
Der erſte Referent Abg. Stavenhagen) betrifft den Etat der lau
fenden Militärverwaltung ganz unabhängig von den Mehrbedürfniſſen
für die Reorganiſation der Armee Unter Berufung nämlich darauf,
daß durch das Geſetz vom 27. Juni vorigen Jahres zur „einſtweili
gen“ Aufrechthaltung und Vervollſtändigung der Reorganiſations Maß
regeln ein außerordentlicher Kredit bewilligt worden, ſagt die Commiſ
ſion: „Wenn nun hiernach alle früher und ſeitdem auf Grund dieſes
Geſetzes wirklich getroffenen Maßnahmen unzweifelhaft nur den Cha
racter des Einſtweiligen tragen, ſo ſchien es dem nicht entſprechend,
wenn die Regierung ſämmtliche Ausgaben für die Armee für das Jahr
1861 in der Form des gewöhnlichen Budgets zuſammengefaßt hat
und die Commiſſton hat demnach, wie bereits bekannt, den Etat der
laufenden Verwaltung von dem Etat „für die einſtweilige Aufrechthal
tung und Vervollſtändigung der größeren Kriegsbereitſchaft der Armee“
getrennt. Der vorliegende Bericht betrifft daher noch keine von den
neuen Organiſationsfragen; ſondern iſt als der gewöhnliche Budgetbe
richt über den Militäretat anzuſehen.

Nach dem ſtenographiſchen Bericht ſtellt ſich die von dem Abg.
Gräſer in der Sitzung des Abgebrdnetenhauſes vom 11. Mai vor
gelegte Berechnung des religiöſen Memorirſtoffes, welchen die
Kinder nach den Regulativen dem Gedächtniß einprägen ſollen, etwas
abweichend von dem Bericht in unſerer Zeitung, wie folgt: 1) Offi
zielle Katechismusſprüche 180, d. h. etwa 300 Bibelverſe; 2) Pſalmen
und Extraſprüche, mindeſtens 150 Verſe; 3) Sonn und Feſttags
Evangelien, 700 Verſe; 4) die angeblich erzählten aber in der Wirk
lichkeit, ſelbſt in Seminarien wörtlich auswendig gelernten bibliſchen
Geſchichten, welche mindeſtens 2000 Bibelverſen an Umfang gleich
kommen. Hiernach umfaßt dieſer Stoff im Ganzen nicht weniger als
3150 Bibelverſe. Hierzu der lutheriſche Katechismus und die Kirchen
lieder, von denen 30, 40 und mehr gelernt und „als immer bereites
Eigenthum“ behalten werden ſollen.

Die „Bk.- U. H. 3.“ ſchreibt Da aus der von Seiten der preu
iſchen Regierung nachgelaſſenen Viſirung der im Namen des „Königs
von Jtalien“ ausgeſtellten Päſſe Schlußfolgerungen gezogen wurden,
als ſei damit ein Schritt zur Anerkennung des Königreichs Jtalien ge
ſchehen, ſo wird es nicht unwichtig ſein, den Wortlaut der desfalls
ergangenen amtlichen Benachrichtigung zu kennen.

Um den bisherigen Reiſeverkehr zwiſchen Jtalien und den preußiſchen Staaten
Ungeſtört und unbeläſtigt aufrecht halten zu können iſt der k. Geſandte in Turin
von dem Hrn. Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ermächtigt worden den hei
mathlichen Päſſen von Angehörigen aller derjenigen Landesthetle, welche zur Zeit
thatſächlich unter der Herrſchaft des Königs Victor Emanuel ſtehen das geſandtſchaft
liche Biſa zur Reiſe nach Preußen auch dann zu ertheilen wenn die Päſſe im Na
men der Regierung des Königreichs Jtalien ausgefertigt ſein ſollten.

Jn der Vorausſetzung, daß die Londoner Blätter doch kein ge
treues Bild der letzten Verhandlungen unſeres Landtages über den
leidigen Macdonald Streit geben werden hat dem Vernehmen nach

unſere Regierung die ganze Debatte ins Engliſche überſetzen, drucken
und allen Mitgliedern des Unter und Oberhauſes zuſtellen laſſen
Auf dieſe Art wird eine richtigere Darſtellung der Sache doch unter
das engliſche Publikum kommen und wenn die Sache noch einmal im
Parlament zur Sprache käme, vielleicht eine andere Beurtheilung finden.

Dieſer Tage wird hier erſcheinen „Nachtrag zu den Berliner Po
lizeiSilhouetten von W. Eichhoff. Herausgegeben von J. F. Matthias,
Redakteur der Montagszeitung Berlin.“

Danzig, d. 13. Mai. Wie die D. 3.“ hört, hat Bennigſen
die Einladung zur Theilnahme an der Ende Juli hier ſtattfindenden
Verſammlung der Nationalvereins Mitglieder der Provinzen Poſen,
Pommern und Preußen angenommen. Auch andere Mitglieder des
Ausſchuſſes werden erwartet.

Kaſſel, d. 9. Mai. Bei ſämmtlichen Wahlen der Städte
iſt ein noch entſchiedeneres Auftreten für das Verfaſſungsrecht von
1831 als das vorige Mal und eine beſtimmtere Formulirung des auf
die Herſtellung deſſelben gerichteten Wunſches, ſo wie der Verwah
rungen gegen irrige Auslegungen bemerkbar Bei Erwähnung des Ver
faſſungsrechts iſt diesmal faſt überall noch ausdrücklich das Wahlgeſetz

von 1849 betont.
Kaſſel, d. 9. Mai. Schließlich ſcheint man zu der Einſicht ge

kommen zu ſein, daß mit Vernehmungen in dem Maßſtabe, wie man
ſie nach dem Leichenbegängniß Jordan's eintreten ließ, nicht nur
nichts genützt, ſondern im Gegentheil die Stimmung der Bevölkerung
nur gereizt wird. Man erfährt noch, daß man auch den Seelſorger,
welcher die Grabrede gehalten und in derſelben in liberaler Weiſe das
Leben Jordan's und ſeine Verdienſte um Kurheſſen geſchildert hatte,
zur Vernehmung auf die Polizei gefordert hatte. Dechant Hahne in
deſſen ſoll ſich darauf berufen haben, daß die Grabrede ein dienſtlicher
Akt von ſeiner Seite geweſen ſei, für welchen er nur ſeinem kirchlichen
Vorgeſetzten, dem Biſchofe von Fulda, verantwortlich ſei. Er ſoll
denn auch in keiner Weiſe die gewünſchten Aufſchlüſſe ertheilt haben.

Hannover d. 10. Mai. Die Bürgervorſteher von Osna
rück haben einſtimmig beſchloſſen, die ihnen überreichte Zuſtim
mungserklärung von faſt 300 Bürgern zu den Beſchlüſſen der
politiſchen Verſammlung dem Magiſtrate zu überſenden und ſich bereit
u erklären, mit dem Magiſtrate in der von den Bürgern gewünſchten
Weiſe vorzügehen. In dem Schreiben des Bürgervorſtehercollegs an
den Magiſtrat heißt es: Es müſſe ein Syſtem beſeitigt werden, wel
ches durch pecuniäre Vortheile und Nachtheile die öffentliche Meinung

nieder zu halten ſuche und ſich damit auf einen Materialismus ſtütze,
der niemals eine haltbare Baſis ſtaatlicher Zuſtände ſei. Gegenwärtig
ſei es dahin gekommen, daß derjenige, welcher ſich nicht ſcheue offen
ſeine Meinung auszuſprechen, ſich mit pecuniären Nachtheilen bedroht
ſehe; ja ſogar Städte und Communen hätten für ihre Intereſſen zu
fürchten wenn ihre Mitglieder nicht im Sinne der Regierung wählten
und handelten Auch aus Hameln iſt Hrn. v. Bennigſen eine
Zuſtimmungsadreſſe zugegangen die auch von allen Bürgervorſtehern
bis auf einen mit unterſchrieben iſt. Jn Stade iſt dem Turn
vereine die Abhaltung einer Fahnenweihe nur unter der Bedingung ge
ſtattet, daß 20 Thlr. als Caution dafür hinterlegt werden müſſen,
vaß avei keine politiſchen Toaſte ausgebracht werden.

Ungarn
Graf Ladislaus Teleky ſoll, dem „Wanderer“ zufolge, an einem

unheilbaren Magenübel gelitten haben welches ſein ohnedies ſehr ſen
ſitives Nervenſyſtem heftig affizirte. „Obgleich aber die in Folge deſ
ſen eingetretene Verſtimmtheit oder Gereiztheit des Temperaments ſei
nen Freunden niemals aufgefallen war,“ ſo ſchreibt man dieſem Blatte,
„hatte doch eine gewiſſe Verbitterung des Gemüths, Zeichen von Ueber
druß und Schwermuth dieſelben letzterer Zeit von ſeiner Seite über
raſcht und etwas aufmerkſamer auf ihn gemacht. So war er erſt Mon
tags bei Oeak geweſen und hatte ſich heftig und unmuthig über die
Verdächtigungen, denen er von Seiten der Emigrirten ausgeſetzt ge
weſen wäare, ausgeſprochen. Beſonders erwähnte er einen Artikel des
Baron Joſika, der ihn auf's höchſte empört hatte. Nur der begüti
gende Ausſpruch Deak's: „„Was thut man mit mir nicht alles
konnte ihn theilweiſe beruhigen. Doch nur auf kurze Zeit. Seine
Melancholie nahm immer mehr zu, und ſehr bezeichnend iſt die Ant
wort die Teleky zwei Tage vor ſeinem Tode einer Dame gab die
ihn fragte, wozu er neue Piſtolen gekauft hätte. „„Das iſt das beſte
Mittel ſagte er um ſich von ſo mancher unangenehmen Perſon
auf ewig zu befreien.“““ Den Doppelſinn dieſer Worte konnte natür
lich Niemand ahnen. Etwas verdächtiger war Teleky's Benehmen
den Tag vor ſeinem entſetzlichen Ende. Seine Bekannten erzählen
merkwürdige Beiſpiele von Zerſtreutheit, die ihnen den Tag vor ſei
nem Tode aufgefallen waren. So hatte er Eötvös mit den Worten
„Guten Tag, hochwürdiger Herr“, auf der Straße gegrüßt; gleich
darauf entſchuldigte er ſich aber, er habe ſich geirrt. Abends war er
in Geſellſchaft bei Paul Hajnik ebenfalls ſehr zerſtreut und in Ge
danken vertieft, er wollte ſich z. B. ohne Hut und Ueberrock entfernen.

eJtalieniſche Angelegenheiten
Unterm 28. April hat Garibaldi von dem Landgute ſeines Freun

des, des Oberſten Trecchi, welches in der Nähe von Parma liegt, fol
genden Brief an den Arbeiter Verein von Neapel gerichtet

An die neapolitaniſche Arbeiter Geſellſchaft. Jch nehme mit Dank den Ehren
titel eines lebenslänglichen Ehren Präſidenten der neapolttaniſchen Arbeiter Geſellſchaft
an. Ihr ſeid der Haupt Mittelpunkt der Bevölkerung der Halbinſel und Jhr ſollet
an der Spitze der kräftigen und arbeitſamen Klaſſe aller Völker Italiens marſchiren,
deren ſtarke gegenſeitige Solidarität dieſe unauflösbare Einheit befeſtigen ſoll. Es
iſt dies die einzige Grundlage der Freiheit und der Wohlfahrt des Vaterlandes. Chri
ſtus hat die Grundlagen der Gleichheit zwiſchen den Menſchen und den Völkern ge
legt und wir ſollen gute Chriſten ſein. Aber wir würden eine Gottloſtgkeit (saert
Iege) begehen wenn wir in der Religion der Prieſter zu Rom ſortwandeln wollten
Sie ſind die grimmigſten Feinde Jtaliens Deshalb um jeden Preis den Re
galantuomo aber hinaus mit den Vipern der ewigen Stadt mit welchen die italie
niſche Einheit unmöglich wird! Das iſt, was ich für heute Euch mitzutheilen habe.
Ueberall, wo ich in Zukunft den Söhnen des Volkes dienen kann, werde ich mit Leib
und Seele mit Euch ſein. Euer G. Garibaldi.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Mai. Der „MornigHerald“ bemerkt im Ge

genſatz zur „Times“, die über ihre gegen Preußzen fortgeſetzten Grob
heiten noch immer nicht hinauskommen kann daß er den lächerlichen
Macdonald- Lärm längſt ſatt habe, und daß jeder gebildete Eng
länder, der ſich die Mühe genommen, über den Fall nachzüdenken,
die aufbrauſenden Reden Lord J. Ruſſells und Lord Palmerſton s
bedauere. „Jedenfalls“, fügt er hinzu „bildet die in der preußiſchen
Kammer geführte Sprache einen ſehr auffallenden Gegenſatz zu der
albernen Heftigkeit unſerer zwei engliſchen Miniſter. Wenn die Lords
Palmerſton und J. Ruſſell im Solde des Kaiſers Napoleon III. ſtän
den und ſeine Livree trügen, ſo könnten ſie ſeinen Wünſchen nicht
veſſer dienen als durch das Bemühen, Mißtrauen und Abneigung
zwiſchen zwei Völkern zu ſäen, die in Wirklichkeit „„natürliche Al
liirte ſind.

Vermiſchtes.
Die Sehens würdigkeiten des Schillerhauſes in Mar

bach, der Geburtsſtadt des Dichters, ſind in jüngſter Zeit durch meh
rere intereſſante Gegenſtände vermehrt worden. Der erſte derſelben
iſt der Hut, welchen Schiller als Karlsſchüler getragen hat. Derſelbe
ging bei Auflöſung der Akademie in das Landesarchiv über und iſt
jetzt von da dem Hauſe übermacht worden. Es iſt ein kleines drei
eckiges Hütchen aus gepreßten Leder, an dem der Zahn der Zeit ſich
ſchon ſehr ſichtbar gemacht, wenn nicht anders bereits der jugendliche
Muth Schillers ihm durch manchen Druck und Puff vorgearbeitet hat.
Der zweite Gegenſtand iſt ein ſchöner Quartband mit den Namen der
4503 Gymnaſtaſten von 55 deutſchen Gelehrtenſchulen, die ſich durch
ihre Spenden um die Erhaltung des Schillerhauſes in Marbach ſo
verdient gemacht haben. Da die Gymngſtaſten Hanaus es waren
von denen der Gedanke einer derartigen Geldſammlung ausging, ſo iſt
die Vorderſeite des blauſammtnen Folianten, in welchem das Buch

liegt, mit dem hanauer Stadtwappen in kunſtvoller Gold und Sil



berſtickeret geziert. Ein älteres gutes Schillerbild in ganzer Figur bil
det den dritten Gegenſtand. Am merkwürdigſten aber iſt der vierte,
nämlich eine Anſicht des Schillerplatzes in Frankfurt (Geſchenk, wie es
heißt, einer frankfurter Dame), auf welchem man bereits die noch nicht
aufgeſtellte Schillerſtatue erblickt.

Der größte Hammer in Europa und der ſchwerſte iſt der
malen in der Krupp'ſchen Eiſenfabrik zu Eſſen thätig. Er hat ein
Gewicht von 400 CEtrn. Zollgewicht, und ſeine Schläge erſchüttern die
Erde dergeſtalt, daß die Quellen in ſeiner nähern Umgebung verſiegen.
Die Bewohner der Gegend leiten wenigſtens das Verſiegen der Quelle
von dieſen Schlägen ab und wollen den bekannten Hammerſchwinger
dafür verantwortlich machen. Somit wäre die Fabel von den „erd

erſchütternden Cyklopen“ hier wenigſtens zur Wahrheit geworden.
Der Pfarrer M. Siedel in Tharand hat ſich, nach einem

Bericht der Sächſ. Conſtitutionellen Zeitung von dort, in einer kürz
lich gehaltenen Predigt über das Beten und die Gebet und Erbauungs-
bücher verſchiedenen Jnhalts ausgeſprochen und erklärt, daß es auch
Gebetbücher verwerflicher Art gebe, wie z. B. die „Stunden der An
dacht von Zſchokke, Witſchel's „Morgen- und Abendopfer“; die Gläu
bigen möchten doch dieſe Bücher verbrennen! t

Bern, d. 12. Mai. Das Brandunglück, welches Glarus
betroffen hat, iſt furchtbar. Von der ganzen Stadt ſind nur einige
Häuſer ſtehen geblieben, ſo daß man ſagen kann, der Brand hörte
erſt auf, als nichts mehr zu verbrennen war. Die Zahl der zerſtörten
Gebäulichkeiten wird ſomit ca. 500 betragen Bei der Verwirrung
des Augenblicks läßt ſich der erlittene Verluſt natürlich noch nicht ge
nau angeben jedenfalls iſt er ungeheuer. Unſere Hoffnung daß kein
Menſchenleben zu beklagen ſein werde, hat ſich leider nicht beſtätigt

doch auch hier ſind die Angaben noch nicht genau. Man ſpricht von
60 80 Todten und Verwundeten. Eine Familie ſoll von 7 Kindern
allein 6 vermiſſen. Als zuverläſſig theilt eine telegraphiſche Depeſche
mit, daß das Feuer in der Stallung des Rathsherrn Chriſtoph Tſchudi
auskam; das Gebäude befand ſich in der Nähe des Gaſthofs zum Ad-
ler, daher die Verſion der Brand ſei zuerſt hier ausgebrochen. Zürich
und Rapperſchwyl leiſteten thätig Hülfe, bei dem ſtarken Föhn war
aber keine Rettung möglich. Ein Glück, daß die Flammen nicht das
jenſeits des Fluſſes liegende Enneda ergriffen, wo die meiſten Fabri
ken ſtehen.

Bern, d. 14. Mai. (Tel. Dep.) Jn Glarus ſind nach
nunmehr vorliegenden offiziellen Berichten 500 Gebäude abgebrannt;
3000 Perſonen ſind obdachlos. Der Schaden wird auf acht Millio
nen Franken geſchätzt. Die Bank, das LandesArchiv und die meiſten

Fabriken ſind gerettet. eEuropa zählt 57 Städte über 100 000 Einwohner davon
1 über 2 Mill. (London mit 2,950,000 in 1859), 1 über 1 Mill.
(Daris mit 1,525 535 am 1. Januar 1860) 1 zwiſchen und 1
Mill. (Konſtantinopel), 5 zwiſchen 4- und 500,000 Einwohnern (Pe
kersburg mit 494 656 in 1857, Wien mit 476,222 in 1857, Berlin
mit 438,961 am 1. Januar 1859, Neapel mit 431,920 in 1856 und
Mancheſter mit Salfort mit 401,321 in 1851), 4 zwiſchen 3 und
400,000 Liverpool mit 375,955 in 1851, Moskau mit 368, 765 in
1856, Glasgow mit 329,097 in 1851, Madrid mit 301,660 in 1857),
8 zwiſchen 22 und 300 000 Einwohnern (Lyon mit 292,721 in 1856,

Liſſabon mit 275,286 in 1857, Brüſſel mit den Vorſtädten mit
263,481 am 1. Januar 1860, Dublin mit 258 361 in 1851, Barce

lona mit 252,015 in 1857, Marſeille mit 250,000 in 1856, Amſter
dam mit 243,755 am 1. Januar 1860, Birmingham mit 232,841
in 1851) und 37 zwiſchen 100,000 und 200,000 Einwohnern. Es

ſind 29 davon Seehäfen, 17 Reſidenzen, 7 Reſidenzen und Seehäfen

ugleich. zW Das Telegraphen-Netz ſcheint mit der Zeit die ganze
Welt umſpannen zu wollen und erſtreckt ſich bereits auf Perſien
Es kommen von dort jetzt Schilderungen der feierlichen Einweihung
der erſten perſiſchen Telegraphenlinie, welche, längs der großen Kara
vanenſtraße Tebriz mit Teheran verbindet. Es iſt dies eine Strecke
von 100 Ferſekhs oder ungefähr 400 engl. Meilen. Der junge Herr
ſcher von Perſten, Nadir Eddin Schach, war an dem feſtgeſetzten Tage
ſchon in aller Frühe in den Telegraphen Bureaus die ſich auf der
Esplanade des kaiſerlichen Plaſtes befinden. Alle Würdenträger des
Hofes, in GallaUniform, und tauſende von Zuſchauern, die aus den
Provinzen herbeigeeilt waren, wohnten den Verſuchen bei. Die Fra
gen und Antworten wurden jedesmal laut verkündet und die letzteren
un Artillerie Salven und mit Freudengeſchrei von der Menge em
pfangen.

Die Engländer bewähren ſich dauernd als die Meiſter der
Erfindung, ſei es, daß dieſe im Aufbauen oder im Zerſtören ihre Folge
äußert. Hier ein Beiſpiel Jm Fluſſe Jndus in Oſtindien, erzählt
ein engliſches Blatt, hauſte ein altes großes Krokodil, das bereits
einige Eingeborene, darunter auch ein Weib, entführt und verſchlungen
hatte. Es trotzte allen Nachſtelungen muthiger Jäger, denn ſein
Schuppenpanzer war ſo dick, daß keine Flintenkugel durchdringen
konnte. Da entwarfen einige junge Artillerie Offiziere folgenden Ver
nichtungsplan. Sie ſchlachteten ein Schaf, weideten es aus, und ſteck
ten in ſein Inneres einen mit Schießpulver und anderen brennbaren
Stoffen wohlgefüllten Sack, an welchem zwei lange, an ihrem Ende
mit Knalſſilber verſehene Drähte vefeſtigt wurden. Als das Krokodil
den lockenden Köder ſah, erſchnappte es ihn und ſchleppte ihn in ſei
nen Schlupfwinkel. Man ließ dem weitmäuligen Unthier die zur

Verſchlingung des erbeuteten Schafes nöthige Zeit, dann wurde der
Draht angezogen, und das Waſſer ſchäumte und ſprudelte, ein lauter

n und herauf tauchte das Krokodil, jämmerlich zerſprengt
und zerriſſen

Golciner Le

Geſetz Sammlung.
Das am 14. Mat ausgegebene 16. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 5362. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. April 1861, betreffend die Organiſation
der oberen Marine Behörden und unter

Nr. 5363. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Mai 1861, betreffend die Genehmi
gung des Statuts der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft und der zu demſelben gehö
rigen Taxgrundſätze.

Einladung
zur XVI. GeneralVerſammlung des naturwiſſenſchaftlichen
Vereines für Sachſen und Thüringen zu Magdeburg

am 21. und 22. Mai 1861.
Programm.

Die Verſammlung findet in dem freundlichſt bewilligten Saale der
Loge Ferdinand zur Glückſeligkeit ſtatt.

Dienstag, den 21. Mai. Erſte Sitzung. Vormittags präcis
11 Uhr. Eröffnung der Sitzung. 2) Rechenſchaftsbericht des Vor
ſtandes. 3) Wiſſenſchaftliche Vorträge. Behandlung der zur Discuſſion
geſtellten wiſſenſchaftlichen Fragen.) Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mit
tagseſſen im Saale der Loge. Um 5 Uhr Beſuch des Doms. Abends
geſelliges Zuſammenſein im Wilhelmsgarten.

Mittwoch, den 22. Mai. Zweite Sitzung. Vormittags 9 Uhr.
1) Geſchäftliches und Wahl der nächſtjährigen Verſammlungsorte. 2) Vor
träge und Mittheilungen.

Dritte Sitzung. Mittags 12 Uhr. 1) Populairer Vortrag. 2)
Schluß der Verhandlungen Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittags
eſſen im Saale der Loge. Um 3 Uhr gemeinſchaftlicher Spaziergang
nach der Neuſtadt und Beſichtigung des Steinbruchs, der Brauerei von
Gebr. Wernecke, der Zuckerfabrik von J. Hennige und anderer Fabriken
und Anlagen.

Die geehrten Herren welche Vorträge zu halten gedenken, oder Fra
gen zur Discuſſion ſtellen wollen, wollen dieſelben gefälligſt bei dem Hrn.
Dr. Meitzen dorf in Magdeburg baldigſt anmelden. Alle verehrli
chen Mitglieder des Vereins ſowie alle Freunde der Naturwiſſenſchaft
laden zur geneigten Theilnahme an dieſer Generalverſammlung ein

der Vorſtand des Vereins.
Für Preußens Flotte.

Auch in unſerer kleinen Stadt wird ſeit dem 1. Mai geſammelt.
Beim Conditor G. W. Schade an der Saale hat das kleine Blechſchiff
unter dem Spiegel ſchon manche Kupfer und Silber Münze aufgenom
men, um ſeiner Zeit öffentlich entleert, und immer wieder von Neuem ge
füllt zu werden. Von einem Sachverſtändigen wurde neulich in der Mag
deburger Zeitung der Preis eines Dampfkanonenbootes mit 3 gezogenen
Kanonen auf ungefähr 70,000 Thaler angegeben, und 20 ſolcher Boote
würden hinreichen, um unſere Küſten und Häfen vor den Dänen und
ihrer Blockade zu ſchützen. Wer wollte da noch am Erfolg von Samm
lungen zweifeln, die durch's ganze Land gehen Für die deutſche Flotte
freilich, die der Bundestag verauctioniren ließ, wird ſchwerlich je wieder
ein Thaler zuſammenkommen, aber unſere, die preußiſche Flotte, iſt vor
ſolchem Untergange ſicher! Wollen die Landbewohner zurückbleiben? Wer
in ſeinem Dorfe keinen Sammler findet der komme zu uns und ſtecke
öffentlich oder ungeſehen ſeinen Beitrag ob Kupfer oder Silber, in unſer
Schiffchen.

Magdeburg zu ſchicken, zu Händen des Stadt und Kreis Gerichts Rath
Voigtel.

Wettin den 12. Mai 1861. W. Sorge. C. Märker.
Singakademie.

Donnerstag den 16. Mai Vormittags 11 Uhr zur
Antigone im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Kronprinz. Hr. Ober Inſpect. v. Wertern a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft.
Rothe a. Geldern Gerhardt u. Fachmann a Berlin Wellmann a. Hamburg.
Hr. v. d. Borch m. Gem. u. Kutſcher a. Friedeburg. Frau Gräfin v. Jngel-
heim a. Seeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Koch a. Bennſtedt. Die Hrrn. Rent. v.
Fornius a. Prag, v. Kritz a. Berlin.

Stacit Zürien. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Leipzig Leonhardt u. Pinkuß a.
Berlin Gieſe a. Magdeburg. Hr. Privat. Ebert a. Stuttgart. Hr. Gutsbeſ
Rörlich a. Lambach. Hr. Fabrik. Bogenhardt a. Lindau.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Breuk a. Berlin Werner a. Erfurt Heine
a. Magdeburg, Hartmann a. Elbing, Rüdiger a. Köln. Hr. DOekon Schwartz
a. Strausberg. Hr. P. Courier Kurland a. Riega.

Die Hrrn. Kaufl. Pfeiffer a. Berlin Keller a. Suhl, Jr
miſch a. Chemnitz. Hr. Amtm. Richter a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik. Rothen
burg a. Reichenbach. Hr. Archit. Sander a. Berlin. Hr. Dr. jar. Mannsbach
a. Heidelberg. Bergeleve Hennig a. Erfurt.

Statt Ram burg Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr. Techn. Dingler m.
Frau a. Berlin. Hr. Bergrefer. Danneberg a. Schönebeck. Die Hrrn. Kauft.
Kieſel a. Berlin Roſſié u. Cornely a. Dülken, Lange a. Hamburg Altmann

a. Waldheim, Weniger a. Breslau, Vogelweydt a. Mühlhauſen.
Rente's Hotel. Hr. Kgl. Bergbeamter Schrader a. Aſchersleben. Hr. Dir. d.

Blinden Anſtalt Roggen a. Kriſtigina. Die Hrrn. Kauſl. Löffler a. Erfurt
Sinn a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Lehmann a. Letzlingen. Hr. Fabrik. Richter a
Chemnitz

Hötel zur Hisenbahn. Hr. Gutsbeſ. Pohl a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl.
Oſowar a. Berlin, Dabelſtein a. Hamburg Richter a. Dresden, Weiße a. Kaſſel
Die Hrrn. Rent. Kropf u. Elaus a. Halberſtadt.

Meeteorologiſche Beobachtungen.
14. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 336,39 Par. L. 237,30 Par. L. 337,94 Par. L. 337,21 Par. L.
Dunſtdruck 8,60 Par. L. 2,70 Par. L. 2,64 Par. L. 2,95 Par. L.

el. Fenchtigteiſß 89 Ct. 6558 t. 70 vt. 669 t.
Luftwärme 9,0 G. Rm. 9,7 G. R. 7,2 G. Rm. 8,6 G. Rm.

„Wettin und Umgegend ohne Nennung eines Namens, wer
den dann bald im Stande ſein ein Capitälchen in die Sparkaſſe nach



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen SchutzpockenJmpfungen un
ter Leitung des Königlichen Kreiswundarztes
Herrn Br. Geſenius finden regelmäßig jeden

Donnerstag Nachmittag von 8 bis
Uhr im Auetions-Saale des Leih
amtes auf dem RNathskeller

ſtatt.
Halle, den 13. Mai 1861

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe-

Retonrbriefe.
An Fiedler in Buckau. 2) Hebold in

Gräfenhainchen. 3) v. Hagen (ohne Beſtim
mungsort). 4) Schäfer in Kenitz. 5) Brey
ther in Erfurt. 6) Kaſt! u. Obermann in
Leipzig. 7) Knötzſch in Wallendorf. 8) Gäh
ler in Leipzig. 9) Georgi in Brücken.

Halle, den 14. Mai 1861.
Königl. Poſt Amt.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Johann Carl Reinhardt
hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Glaubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 30. Mai d. J. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 7. April er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den I. Juni d. Js.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 21, anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke, Niemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeltigmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Mai 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Große Aucetion!
eines herrſchaftlichen Mobiliar

Nachlaſſes.
Jm Laufe des Monats Juni d. J. ver

ſteigere ich das Nachlaß Mobiliar des verſtorbe
nen Königlichen Kammerherrn, Hrn. Freiherrn
von Clemens-Millwitz in dem Saale der
Karthauſe hier. Daſſelbe beſteht in einem
prachtvollen, mit künſtlichem Schnitzwerk und
reichſten Marqueterie Arbeiten ausgeſtattetem,
gut conſervirten Mahagony Möblement, wobei
1 Sopha, 2 Fauteuils und 6 Stühle mit grü
nem Velour Bezug, 1 Sophatiſch, 1 Silber-
ſchrank, 1 Etagere, 1 Spiegel und 1 Conſole
mit Marmorplatte aus der renommirten Fabrik
des Herrn A. v. Hagen hier und noch andere
diverſe feine und einfache Möbel.

Ferner: 22 Stück vorzüglich gearbeitete
Jagdgewehre und Büchſen, worunter
auch 1 Lefoucher, 1 Paar LazaroLazarinoPi
ſtolen, 1 Paar Duellpiſtolen, ſowie Jagduten
ſilien, 1 ſchöner eichn. Gewehrſchrank, 1 Kron
leuchter, 1 Seſſel und 3 Stühle von Hirſchge
weihe, als auch Silbergeſchirr, 1 ant. Haus
uhr, 1 dergl. Stutzuhr, 1 feines Tafelſervies c.

Der Tag der Auction wird ſeiner Zeit be
kannt gemacht.

Exrfurt, den 14. Mai 1861.
S. Nittes,

Auctions Commiſſarius u. vereideter Taxator.

Reſerve Fonds aus den Beiträgen
Verſicherte Kapitalien
Verſicherte jährliche Leibrenten
Zahl der verſicherten Perſonen:

unentgeltlich

in Artern: C. W. Werner.
Camburg: H. Helmshaufß.
Cölleda: C. W. Bretſchneider.
Eckartsberga: B. Liebers.
Eiſenberg: H. Fuchs.
Hohenmölſen: L. Greuner.
Köſen: C. Reichardt.
Laucha: Fr. Berbig.

6562.
Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 23,110.

Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt und

Coneordia,
Cölniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft

Grund Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler.
Die Concordiga übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebens Verſiche

rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Le
bens- wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs- Kaſſen können Einſchreibungen zu
jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor ISAS geboren ſind.

Die Geſchäfts -Reſultate pro ultimo December 1860 ſtellen ſich wie folgt
geſammelt 1,965,548 Fhaler.

e 98144647763

August Ramdohr in Naumburg, General Agent, ſowie
in Nebra: A. Oelſchig.

Oſterfeld: G. Heyer.
Querfurt: O. Töpelmann.
Schkölen: F. Hoſſmann.
Stößen: F. A. Otto.
Teuchern L. Häuber.
Weißenfels: C. F. Zimmermann.
Zeitz: Guſt. Kirmße.

Auction.
Nächſten DHienstag, den 21. Mai c. von

Nachmittags 1 Uhr ab, ſollen im Gehöft des
Unterzeichneten verſchiedene Gegenſtände, beſte
hend in zwei Leiterwagen, 1 Stuhlwagen, 1
Schlitten, einer Häckſelmaſchine, einer Rüben
reibe mit Preſſe u. dergl. m. ferner eine Par
thie alte Wand u. anderer Dünger, desgl. 1
Schreibſecretär, einige Schränke, Tiſche, Stühle,
mehreres altes Bau und Brennholz, ſo wie
noch mehrere ökonomiſche und wirthſchaftliche
Gegenſtände, öffentlich meiſtbietend gegen baare
Bezahlung verkauft werden.

Ammendorf, den 14. Mai 1861.
Der Stellmachermeiſter Carl Schröter
Einen frequenten neugebauten Gaſthof, mit

7 Stuben, großem Saal, Stallung Einfahrt,
großem Hof und Garten in einem grotzen Dorfe
hat für den ſoliden Preis von 4300 mit
1500 Anzahlung zu verkaufen und ſofort
zu übergeben J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Backhaus, 2 Stock hoch, maſſiv, mit
noch 4 Stuben, Scheune, Ställen Hofraum
und Garten in einem ſehr nahrhaften Markt
flecken, hat für den billigen Preis von 1600
mit beliebiger Anzahlung von 5 bis 800 e ſo
fort zu verkaufen J. G. Fiedlerin Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Verkauf einer Materialwaaren-
Handlung.

Jn einer kleinen Stadt der Grafſchaft
Mannsfeld iſt ein Haus, worin ſeit vielen
Jahren ein Materialwaaren Geſchäft betrieben
wurde ſofort zu verkaufen. Es gehört dazu
ein 2 Morgen großer Garten und eine Pflau
menkabel.

Forderung 1600 Anzahlung 800
Nähere Auskunft ertheilt

Agent Memnpel in Eisleben.
Gutsverkauf. Ein Gut mit hübſchen

Wirthſchaftsgebäuden, 510 Morgen Land incl.
20 M. Wieſen, und der dazu gehörigen Waſ
ſermühle mit 2 Mahlgängen, ſowie 2 Häuſer
im Dorfe, iſt mit vollſtändigem todten und
lebenden Jnventar, als: 10 Pferde, 20 Stück
Rindvieh 800 Stück Schaafe, ſofort für circa
50,000 mit 10,000 15,000 Anzah-
lung zu verkaufen. Der Reſt bleibt zu 4
ſtehen. Nähere Auskunft ertheilt

Agent Memnpel in Eisleben.
Ein Landgut mit 240 Magdeb. Morgen

(Raps und Weizenboden 1. u. 2. Klaſſe), gu
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden 20 St.
Rindvieh, 5 Pferden, vollſtändigem todten Jn
ventar, iſt mit 20,000 Anzahlung zu ver
kaufen.

Agent Memnpel in Eisleben.

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung

zu Halle a/S.
Wir beabſichtigen, unſer Oberglaucha Nr.

26 belegenes, bisher als Torfſtreichplatz benutz
tes, 2 Morgen großes Grundſtück unter vor
theilhaften Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen oder zu verpachten. Daſſelbe liegt
hart an der Saale und eignet ſich daher vor
züglich zu gewerblichen Etabliſſements jeder
Art. Die Bedingungen ſind in unſerem Bu
reau, Brüderſtraße Nr. 16 hier, zu erfahren.

Die Direetion.
Anzeige.

6600 Pr. Ert. ſind Michaelis d. J. im
Ganzen oder auch in getrennten Summen ge
gen genügende Sicherheit durch den Unterzeich
neten auszuleihen.

Bernburg, den 14. Mai 1861.
Der Advocat
E. Campe.

Meine Gyps und Kalkbrennerei nebſt Ein
richtung zur Bereitung eines künſtlichen, ſehr
guten und billigen Cementes, ſteht Verhältniſſe
halber zu verkaufen oder verpachten
Reinsdorfb. Nebra. E. Trautmann.

Zwei Gebäude von Fachwand, noch ganz
neu, 20“ tief, 47“ lang“, reſp. 22“ tief, 34“
lang, 13 hoch, ſind preiswürdig zu verkau
fen. Näheres bei dem Zimmermeiſter Bobardt
in Klepzig.

Windmühlen- Verkauf oder Verpach
tung, mit guten Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, 4 M. L. und an einer Provinzialſtadt
mit 5000 Einwohnern iſt billig mit 700
Anzahlung zu verkaufen durch den Agenten

E. Hierling in Querfurth.
Für ein Braunkohlenwerk wird ein

umſichtiger Mann als Ober Aufſichts Beamter
und Rechnungsführer unter höchſt vortheilhaften
Bedingungen verlangt. Auftrag S. Wink
ler in BVerlin, Fiſcherſtr. 24.

Ein gebildetes nicht zu junges Mädchen oder
Wittwe aus guter Familie, welche die feinere
Küche, Waſchen, Plätten und Nähen verſteht,
Kinder beaufſichtigen und einer ſtädtiſchen Wirth
ſchaft überhaupt vorſtehen kann, wird zur Un
terſtützung der Hausfrau ſofort geſucht. Nur
perſönliche Vorſtellung nebſt guten Empfehlun
gen werden angenommen Halle, Alte Pro
menade Nr. 16b., eine Treppe hoch.

Zwei geſunde Ammen vom Lande finden ſo
gleich gute Stellen durch Friederike Kohl
ſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein Pferd ſtarker Ponny, und ein leichter
Wagen ſtehen billig zu verkaufen beim Kalbe ſteht zu verkaufen in Schiep

Fleiſchermeiſter Schöne in Bennſtedt.

Eine neumelkende Kuh mit dem

zig Nr. 4.



retheringeün
sind wieder angekommen.S vorzüshcher QualitätG. Goläschmmicit.

Nee Schte Ohristiania- Amchovis
in Orig. Gläsern u. Vässerm,

Heamnb. FBaueiSh,
Hanmnnb. Sinn enschnitten,

Rhein u. WeserlachsWischen, auch ansgewogen, SFanmzen u. halben

es nen O v enStrasberrger Gänmseleber- u.
pastetemn. Mleisch-

G. Goldschmmidt.
Das Neueſte in

F. O. Siebert,Oravatten e See ten
gr. Märkerſtr. Nr. A.

Soeben erschieaen im Verlage von C. B. W. Siegel in eipeig und sind durchalle Buch und Musikalienhandlungen zu beziehen:
Abt, Fr. Op. 20 A. Beutsenlandl,

Blechmusik. Partitur 16 Ngr. Orchesterstimmen 17
Op. 202 Bem Vateriande,
on Blechmusik. Parütur 20 Ngr.

Pestgesang für Männerchor mit Begleitung von
Nr. Singstimmen 10 Ngr.

Festgesang fär Männerchor mit Begleitung
Orchesterstimmen 1 2 Singstimmen 15 Ngr.

Neue Rafſinrmethode des rohen Rü
Säure zur Herſtellung von

Das nach obiger Methode
vxydirt und faſt geruchlos iſt
Baumöl

hergeſtellte völlig
erſetzt als Fabr

aur Als Lampenöl brennt es weit heller und ſparſamer, als mit Saure raffinirtes
Rüböl und verpeſtet, weil ſäurefrei, weder die Zimmerluft, noch

böls vhne Anwendung irgend einer

Fabrik und Lampen-Hel.
ſäurefreie Fabrikat welches weder vicht noch
iköl überall in der Induſtrie vollſtändig das

Zerfrißzt es die Lampen, dabeiiſt der Abgang ein ſehr geringer und der Betrag für die Zuthat kaum nennenswerth.
Wir öfferiren den Herren Helrafſineuren,
lung gegen ein mäßiges Honobrar,
lich (fre.) an uns zu wenden.

eiPzig, im Februar 1861.
Das Bureau für Handel,

und erſuchen
Helverkäufern, Fabrikanten ec. die betreffende Mitthei

rrelle Reflectanten, ſich mündlich oder ſchrift

Gewerbe und Landwirthſchaft.

MRoſinen, Corinthen, Mandeln,
Citronat, gemahlenen Nafſtuagd u. Me
lis, Roſenwaſſer, Eitronen- Hel, fri
ſche Schmelzbutter, Gewürze aller Art,
feinſtes Provencer Oel u. friſches Mohn
öl, wie alle zum Backen nöthigen Waaren
halten billigſt empfohlen

Malle. Kersten e Bellmann.

Mineralwaſſer,
künſtliche wie natürliche, ſtets friſch bei
Melmmboldl e Co. Leipzigerſtraße Nr. 109,

xis à vis der alten Poſt.

Aecht perſiſches Jnſektenpulver
empfehlen Helmbold e Co.

Meinen Verkauf und Verſandt von

PreſßHeſe!
empfehle ich in längſt anerkannt reinſter vor
züglich gährungskräftigſter Qualität bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

W. eerholdit.
n gl. Messerpuatzsteine wieder

vorräthig bei
Louis Kühn Schmeerſtraße 19.
Spfritustransportfässer,

die 100 St. 12 incl. Eiſenband,
Biertransportfässer von allenGrößen empfehlt billigſt

G. Barth, Böttchermeiſter,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Knochen Hadern und Metale werden im
Kehſe' ſchen Gehöfte, Klausthorvorſtadt Nr. 9,
eingekauft, Kummte und Geſchirrzeug
aller Art, vorzüglich für auswärtige Sattler
paſſend, werden billig verkauft von

A. Rütter Comp.
Auf dem Müller ſchen Gute zu Barnſtedet

bei Querfurth ſind 100 Stück 6fährige Hammel
(in ſehr gutem Zuſtande) zu verkaufen. Kau-
fer haben ſich bei daſtgem Hofmeiſter zu melden.

Alle Reparaturen
Waſchen und Färben der getragenen Hüte auch

S

ganzen Stücken und ausge-

Ein junge Dame Engländerin von Geburt
Und gegenwärtig in London, wänſcht in einer
gebildeten deutſchen Familie ine Stelle als Er
Zieherin e Dieſelbe iſt der deutſchen Sprache
mächtig und würde bei Kindern bis zu 15 Jah
ren, neben dem Unterrichte in ihrer Mutter
ſprache und im Franzöſiſchen, auch die Muſik
und Zeichenſtunden zu übernehmen bereit ſein.

Nähere Auskunft ertheilt
Benno Tſchiſchwitz,
Ordin. d. hieſ. Realſchule.

Jm Verlage von C. Merſeburger in
Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen
Frank, Waul, Geſchichte der Deutſchen für

Jchule und Hans Leſcht faßlich und in ge
drängter Kürze dargeſtellt. 2 Bändchen.

10 Sgr.Hentſchel, Ernſt, Hundert Hechenaufgaben,
elementariſch gelöſt. Zum Gebrauch in Volks
ſchulen c. Vierte Auflage. 77 Sgr.

AKehrbuch des Kechennnterrichts in Volks
ſchulen Fünfte Auflage 3 weiten Ban-

des I. Hälfte. 8 Sgr.
Widmann, Ben., Handbüchlein der Hatmonie-

Melodie- und ormenlehre. In leicht faßlicher,
gedrängter Darſtellung geordnet, theilweiſe mit
Uebungen verſehen c. 10 Sgr.

Vorräthig bei
SCchroedel Simon in Malle,

Preßhefe
in vorzüglicher Qualität und ſtets friſch in jedem
beliebigen Quantum offerirt

Leop. Hühling.
Große Noſinen,

A p. S P. 9 10 Corinthenu. alle übrigen Backwaaren zu verhält
nißmäßig ſehr billigen Preiſen empfiehlt

Leop. Kühling.
Friſche Schmelzbutter, bei Kubeln

und ausgeſtochen billigſt
Leop. Kühling, Butterhandlung.

werden ſelbige nach den neueſten Façons, als:
Cavour und Garibaldi bei mir umgearbeitet.
I. Wedding Ober Leipzigerſtr. Nr. 43.
I857 er Rhein weine, als

Rüdesheimer Berg a Fl. 20
Geiſenheimer à Fl, 15
Forſter Traminer à Fl. 12Detdesheimer à Fl. 10

IS58er Bordeauxweine, als
Shat. Margaux à Fl. 20
Margaux à Fl. 15
Cantenge a Fl. 13
St. Eſtéphe à Fl. 11 2
Medoe à Fl. 10

empfiehlt Gtto Thieme.
NB. Bei Abnahme von 6 Fl. u. darüber

findet eine Preisermäßigung von 1 a Fl.
ſtatt.

Champagner in ganzen und halben Fla
ſchen billigſt bei Otto Thieme.

Selters und Sodawaſſer von Dr.
Struve in Oresden empfiehlt

Otto Thieme.
Feinſte Himb. Lim. Eſſenz empfiehlt

Otto Thieme.
Braunbier à Duart I Pf.Freitag früh bis Mittag in der Biernie

derlage Ranniſche Straße Nr. 8, den „Drei
Schwänen“ gegenüber,

Braunbier in Flaſchen, à Fl. 6
Doppelbier, à Flaſche 1 empfiehlt

R. Barth.
Monumente und Leichenſteine von

n Granit, Marmor und Sandſtein,
h auch Marmorkreuze und Platten liee

fert billig und ſauber gearbeitet

Beſte Brab. Sardellen,
pr. pr. im Ankerbilliger empfiehlt é0p. ühling.
DOſtfr. Butter

in ſchöner friſcher Waare ſowie verſchiedene
andere Sorten Salzbutter empfiehlt im Gan
zen und Einzeln billigſt die Butterhandlung

Leop. Kühling,
Gr. Steinſtraße Nr. 73, und

Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1.
Eine ſchwere fette Kuh und eine ſchlachtbare

Kuh verkauft Wolff in Naundorf
Heu, Oelkuchen und Viehſalz Leckſeine en

pfiehlt Linke in Cönnern.
Sporſchil, engl. Wörterb. 2Bde. 18

Blicke ins Herz unſers in Gott ruhenden Koö
nigs 222 Spitta, Pſalter u. Harfe
zu haben bei

Donnerstag den 16. Mai
Soirée der Singakademte

im Saale des Kronprinzen.
Anfang pünktlich 6 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten
Der Vorſtand.

Preußiſcher Hof.
Heute den 16. Mai: Muſitkaliſche

Abendunterhaltung von den Geſchwiſtern
Fiſcher aus Böhmen.

Bad am Neu Ragoczy,
Den erſten Pfingſttag Vokal und Jn

ſtrumental Concert wozu ergebenſt ein
laden die Oblauer Berghautboiſten.

Anfang Uhr.
Um zahlreichen Beſuch bittet

H. J. Heyne.
Das diesjährige Quartal des Mauer

und ZJimmergewerkes im Saalkreiſe

W. HaakOber Steinthor

uckerei in Halle.che Buchd

wird Mittwoch den 22. d. M. auf der Berg
ſehenke bei Cröllwitz abgehalten.

Der Vorſtand.

Peterſen Barfüßerſtr.
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